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Wasserstoff-Pilotanlage in Lingen:
Meilenstein für die Energiewende

Bundeswirtschaftsminister Habeck feiert den Start einer
Wasserstoff-Pilotanlage in Lingen, die den Übergang zu

grüner Energie symbolisiert.

Im niedersächsischen Emsland vollzieht sich ein bedeutender
Wandel in der Energieerzeugung. Wo einst das Kernkraftwerk
Lingen in Betrieb war, steht nun das Gaskraftwerk Emsland, in
dessen Schatten eine neue Ära der Wasserstofftechnologie
eingeläutet wird. Der Bau einer Pilotanlage zur Elektrolyse von
Wasserstoff, unterstützt von Bundeswirtschaftsminister Robert
Habeck, symbolisiert die Transformation der Region von
konventioneller Energieerzeugung hin zu nachhaltigeren
Lösungen.

Der Beginn einer neuen Wasserstoffära

Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck (Grüne) besuchte
kürzlich die Eröffnungsfeier der neuen Pilotanlage zur
Wasserstoffherstellung. Diese Anlage, die über eine Kapazität
von 14 Megawatt verfügt, kann bis zu 270 Kilogramm grünen
Wasserstoff pro Stunde erzeugen. Die Energie wird aus
erneuerbaren Quellen gewonnen, was den Wasserstoff
umweltfreundlich macht. Trotz der vergleichsweise geringen
Produktionsmenge betont RWE, der Betreiber, dass es bei
diesem Projekt vor allem um das Sammeln entscheidender
Erfahrungen für zukünftige Großanlagen geht.

Finanzielle Förderung für eine grüne
Zukunft



Um die finanzielle Grundlage für diese vielversprechenden
Initiativen zu unterstützen, hat das Niedersächsische
Umweltministerium acht Millionen Euro in die Pilotanlage
investiert. RWE selbst plant, einen mittleren zweistelligen
Millionenbetrag in das Projekt zu stecken. Für die geplante
300-Megawatt-Großanlage, die bis 2027 dreißig Mal mehr
Wasserstoff produzieren soll, wurden Förderzusage in Höhe von
über 490 Millionen Euro vom Bund und Land Niedersachsen
zugesichert. Diese Investitionen stellen sicher, dass Lingen nicht
nur ein Standort für die Energieproduktion bleibt, sondern sich
auch zu einem Vorbild für die grüne Transformation entwickeln
kann.

Die Herausforderungen der
Wasserstoffinfrastruktur

Ein zentrales Anliegen im Zusammenhang mit der
Wasserstoffproduktion ist die notwendige Infrastruktur. In der
Initiative GET H2 Nukleus haben sich mehrere Unternehmen,
darunter RWE, zusammengeschlossen, um den Wasserstoff von
der Produktionsstätte in Lingen zu industriellen Abnehmern nach
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen zu transportieren.
Dabei ist eine etwa 130 Kilometer lange Verbindung von Lingen
bis Gelsenkirchen geplant, die als wichtiges Element eines
diskriminierungsfreien Wasserstoffnetzes fungieren soll.

Technologische Erneuerung durch
Innovation

In der Pilotanlage in Lingen werden aktuell zwei verschiedene
Technologien zur Wasserstoffproduktion getestet: die Druck-
Alkali-Elektrolyse (AEL) und die Protonen-Austausch-Membran-
Elektrolyse (PEM). Während AEL-Anlagen bereits erprobt sind, ist
PEM noch in der frühen Phase der Kommerzialisierung. Eine der
Herausforderungen, die bei der Anwendung dieser Technologien
bestehen, ist die Volatilität der erneuerbaren Energiequellen, da
Wind und Sonne nicht konstant sind. Dennoch sind die



Erwartungen an diese neue Technologie hoch, da sie eine
bessere Anpassungsfähigkeit an schwankende Lasten bietet.

Ein Leuchtturm für die Energiewende

Miner Präsident Habeck fasste die Bedeutung dieser Entwicklung
treffend zusammen: „Wasserstoff, marsch!“ In einer Zeit, in der
das Streben nach klimaneutralen Energiequellen immer
drängender wird, könnte Lingen möglicherweise als Vorbild
dafür dienen, wie alte, nicht mehr benötigte Energieformen in
innovative und nachhaltige Lösungen umgewandelt werden. Der
Wandel vom Kernkraftstandort zur Wasserstoffdrehscheibe
könnte nicht nur regionale Wirtschaftsstrukturen umformen,
sondern auch zu einem bundesweiten Beispiel für die
erfolgreiche Integration erneuerbarer Energien werden.

Zusammengefasst steht Lingen im Zentrum einer grünen
Revolution im Energiesektor, die nicht nur der Umwelt
zugutekommt, sondern auch neue wirtschaftliche Perspektiven
schaffen könnte. Die kommenden Jahre werden entscheidend
sein, um die Vision einer nachhaltigen Energiezukunft in die Tat
umzusetzen.
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